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Aufſtand von Delhi .

Montag , den 11 . Mai um 9 Uhr des Morgens , ſehen die Wach

poſten vor dem nordöſtlichen Thore von Delhi , an der Schiffbrücke,

welche über die Dſchumma führt , auf der Straße von Mirut 30 Reiter

in der Uniform des dritten bengaliſchen Regiments heranſtürmen . Mann

und Pferd trieften von Schweiß und ſchienen von einem langen Ritt

ermüdet . Man ließ ſie vorüber , ohne Verdacht zu ſchöpfen . Aber kaum

hatten ſie die Brücke hinter ſich , als ſie ſich des Wachpoſtens verſicherten

und den denſelben befehligenden engliſchen Offizier tödteten . Hierauf riefen

ſie die anweſenden Sepoys herbei und erzählten ihnen in äußerſter Auf

regung die am Samſtag und Sonntag zu Mirut ſtattgehabten Scenen ,

indem ſie an ihren Beinen die durch die Feſſeln hervorgebrachten Male

zeigten und ihre Religionsgenoſſen aufforderten , mit ihnen für ihre Kaſten

und Religion zu kämpfen . Der ganze Poſten antwortete ihnen mit einem

NVSchrei der Entrüſtung und der Theilnahme und mit dem rſprechen
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auch den andern Inſurgenten , welche noch von Mirut kämen , die Hand ,

zu reichen .

Die dreißig Reiter ſetzen ſich hierauf in Bewegung dem Palaſte zu .

Die erſte Perſon , welcher ſie auf ihrem Marſche begegnen , iſt Fraſer ,

der engliſche Reſident beim Großmogul , der ſich in ſeinem Kabriolete

in den Derbar ( zur kaiſerlichen Audienz ) begab . Sie ermorden ihn , zugleich

mit ſeinem erſten Adjutanten ( dem Kapitän Douglas ) und ſeinem erſten

Sekretär ( Nixon ) . Gleiches Schickſal hatten alle Europäer , denen ſie

unterwegs begegneten .

Einige Flüchtige hatten unterdeſſen den kommandirenden General

vom Vorgange unterrichtet . Dieſer ließ ſofort dieſen Wüthenden , welche

er für viel zahlreicher hielt , das 54 . eingeborne Regiment mit zwei Stück

eingeborner Artillerie entgegenſtellen . Dieſe Truppen rücken wirklich auf

den freien Platz , der vor dem Palaſte liegt , mit dem ernſten Vorſatze

ihre Pflicht zu thun ; als ſie aber den Ruf „ Din ! Din ! “ ( für die

Religion ! für die Religion ! ) und die ihnen von einigen Sepoys ihres

Regiments , welche dem inſurgirten Poſten des 54 . angehörten , flüchtig

gegebenen Erklärungen vernehmen , öffnet das ganze Regiment , ſtatt , wie

ihm befohlen war , auf die Rebellen Feuer zu geben , rechts und links

auf beiden Seiten des Wegs ſeine Reihen , und läßt ſeine Offiziere mitten
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auf der Straße ſtehen . In dieſer Stellung ſieht es mit einer ſchrecklichen

Gleichiltigkeit
dem Gemetzel zu , das jetzt unter ſeinen Augen ſtattfindet .

Die dreißig Reiter dringen nämlich ſogleich in den freigelaſſenen Raum

und ſtrecken nach und nach mit Piſtolenſchüſſen alle gerade anweſenden

Offiziere des 54 . Regiments nieder . Vom Schrecken gelähmt und ohne

alle andere Vertheidigur als ihre Infanterieſäbel leiſtete keiner der

ſelben , wie es ſcheint , Widerſtand , mit einziger Ausnahme des O berſten

Ripley , der zwei der Angreifer durch zwei Schüſſe ſeiner Piſtole getödtet

haben ſoll . Nach dieſer Wetzelei ſtiegen die Reiter von ihren Pferden

und durchliefen die Reihen der Sepoys unter Händeſchütteln und unter

lben ſie nicht an dieſen Greuelthaten

gehindert hatten . Kein einziger Offizier kam durch die Hände ſeiner eigenen

Dankſagungen dafür , daß dieſe

—zeute um , die ſich bloß damit begnügten , ſie gegen die Rächer der belei
7

digten Religion nicht in Schutz zu nehmen . Ein Angriff der Inſurgenten

auf eines der Arſenale endigte damit , daß der Lieutenant , welcher daſelbſt
die Wache hatte , daſſelbe in die Luft ſprengte .

Wiederaufrichtung des Thrones der Großmongolen .

Montag , den ganzen Tag über waren die inſurgirten Regimenter

von Mirut ſtündlich in ſtarken Abtheilungen über die Brücke gekommen ,

und ohne Widerſtand zu finden , da keine europäiſchen Truppen daſelbſt

lagen , ins Innere der Stadt gedrungen , wo ſie alle wichtigeren Poſten

beſetzten . Nachdem dieß geſchehen war , bildeten die vereinigten Offiziere

der eingeborenen Regimenter ein militäriſches Parlament , das über die

zu ergreifenden Maßregeln mit Ruhe und Takt berieth . Man ſagte ſich

gegenſeitig , daß , um gegen die engliſche Macht , ſo wie
ſie organiſirt und

entwickelt ſei , mit Erfolg anzukämpfen, ſämmtliche Hilfsmittel Hinduſtans

nicht zu groß ſeien , und daß der Erfolg nur dann erh könne , wenn

Hindus und Muſelmänner unter derſelben Fahne ſich vereinigten . Bis

dahin war bloß das brahmaniſche Kaſten - Vorurtheil im Spiel geweſen ;

die Muſelmänner waren dabei gänzlich unbetheiligt . Um ſie für den Auf

ſtand zu gewinnen , gab es nur das Mittel , daß ſich ſämmtliche Hindus

wie Muſelmänner unter der Fahne des Halbmondes ſchaarten und den

alten Thron von Delhi wieder aufrichteten . Der Vorſchlag ward ein

ſtimmig angenommen und die Ausführung des Planes war um ſo leichter ,
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